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  1. Vorstellung1. Vorstellung



• Seit 2000
• Lieferdienst rückgabepflichtiger Bücher und anderer

Medien für Bürgerinnen und Bürger in Rheinland-Pfalz
• Bücher und andere AV- und digitale Medien aus

rheinland-pfälzischen Bibliotheken können online
recherchiert und bestellt werden

• derzeit etwa 4 Mio. Titel von über 100 öffentlichen und
wissenschaftlichen Bibliotheken nachgewiesen

• Basis: Web-OPACs der teilnehmenden öffentlichen u.
wissenschaftlichen Bibliotheken

• Technische Betreuung: Uwe Dierolf, UB Karlsruhe.
Host: Pfälzische Landesbibliothek, Speyer
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1. Vorstellung 1. Vorstellung (1)



• Nur-Lieferbibliotheken
• Nur-Vermittlerbibliotheken
• kombinierte Liefer- und Vermittlerbibliotheken
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1. Vorstellung 1. Vorstellung (2)

Unterscheidung in

Im Anschluss an eine Recherche im Virtuellen
Katalog kann eine Bibliothek      (=
Vermittlerbibliothek) ausgewählt werden, an die
das Medium verschickt wird.
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 1.1 Recherche 1.1 Recherche
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 1.2 Trefferliste 1.2 Trefferliste
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 1.3 Titelanzeige 1.3 Titelanzeige
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1.4 Bestellung, erster Schritt1.4 Bestellung, erster Schritt
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 1.4 Bestellung, zweiter Schritt 1.4 Bestellung, zweiter Schritt
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 1.5 Entleihung 1.5 Entleihung

• Benachrichtigung des Bestellers, sobald das
bestellte Buch in der Vermittlerbibliothek eingetroffen
ist (innerhalb von 7 Werktagen)

• € 2,50 Entgelt pro Buch bei Abholung
• Leihfrist: 4 Wochen
• Entliehene Medien werden zurück zur Bibliothek

gebracht, in der sie abgeholt wurden.
 Diese sendet sie dann

wieder an die Lieferbibliothek zurück.
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  2. Entwicklung2. Entwicklung

2000-20022000-2002
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 2.1 Anzahl der Teilnehmerbibliotheken 2.1 Anzahl der Teilnehmerbibliotheken
nach Bereichennach Bereichen

Gesamtzahl Teilnehmerbibliotheken: 116

15

77

21
3

WB
ÖB
KB
Sonstige

ÖB

KB WB

Teilnehmerbibliotheken VBRPexpress nach Bereichen

S
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 2.2 Anzahl der 2.2 Anzahl der Liefer Liefer- und- und
VermittlerbibliothekenVermittlerbibliotheken

Gesamtzahl Teilnehmerbibliotheken: 116

83

33

Liefer- u. 
Vermittlerbibliotheken

reine Vermittlerbibliotheken
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 2.3 Anzahl der reinen 2.3 Anzahl der reinen
Vermittlerbibliotheken nach BereichenVermittlerbibliotheken nach Bereichen

Gesamtzahl Vermittlerbibliotheken: 83

7

57
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Sonstige

WBKB
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 2.4 Anzahl der  2.4 Anzahl der LieferLiefer- - undund
Vermittlerbibliotheken nach BereichenVermittlerbibliotheken nach Bereichen

Gesamtzahl Liefer- und Vermittlerbibliotheken: 33

8

19

6

ÖB

WBKB

Liefer- und Vermittlerbibliotheken nach Bereichen
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 2.5 Entwicklung der Bestellaufträge 2.5 Entwicklung der Bestellaufträge
2000-20022000-2002

2.393

5.942

4.940

Entwicklung Bestellaufträge 2000-2002

2000 2001 2002
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 2.6 Gründe für den Rückgang der 2.6 Gründe für den Rückgang der
Bestellaufträge 2002Bestellaufträge 2002

• Aktualisierung und Austausch der Lokalsysteme bei
einigen teilnehmenden WBs im Jahr 2002. Der
Zugang zum Bestellsystem war mehrere Wochen
nicht möglich.

• Gesamtzahlen im Leihverkehr sind in RLP seit 2001
um 5-10% rückläufig.

• Gebühr von € 2,50 bildet möglicherweise eine
Barriere.

• Konkurrenz durch andere Bestell- und Liefersysteme
(z.B. SUBITO).

• Programmtechnische Schwächen im System.
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durch den Besteller
selbst 49%

71%

87%Entwicklung durch Besteller selbst durchgeführte 
Bestellaufträge.

2000 2001 2002

durch Bibliotheken
im Auftrag des
Benutzers

 2.7 Ausgeführte Bestellaufträge 2.7 Ausgeführte Bestellaufträge

51%

29%

13%

2000 2001 2002



Virtuelle Bibliothek Rheinland-Pfalz

 2.8 Positiv und negativ erledigte 2.8 Positiv und negativ erledigte
BestellaufträgeBestellaufträge

Durchschnitt der Jahre 2000-2002Durchschnitt der Jahre 2000-2002

34%

66%

Durchschnittlicher Anteil der positiv und negativ 
erledigten Bestellaufträge 2000-2002

positiv erledigte 
Bestellaufträge

negativ erledigte 
Bestellaufträge
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 2.9 Gründe für negativ erledigte 2.9 Gründe für negativ erledigte
BestellaufträgeBestellaufträge

• bestellte Medien bereits verliehen

• bestellte Medien nicht entleihbar
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 2.10 Anteile WB - ÖB bei 2.10 Anteile WB - ÖB bei
Bestelleingängen als LieferbibliothekenBestelleingängen als Lieferbibliotheken

Durchschnitt der Jahre 2000-2002Durchschnitt der Jahre 2000-2002

82%

18%

WB

ÖB

Anteil der Bestelleingänge als Lieferbibliothek nach Bereichen
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 2.11 An Bibliotheken als „Vermittler“ 2.11 An Bibliotheken als „Vermittler“
verschickte Medien verschickte Medien Durchschnitt der Jahre 2000-Durchschnitt der Jahre 2000-

20022002

42%

58%

Anteile (Durchschnitt 2000-2002) der an WB - ÖB 
verschickten Medien als "Vermittlerbibliothek"

ÖB WB
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 2.12 Aufschluss über die Nutzung der 2.12 Aufschluss über die Nutzung der
TeilnehmerbibliothekenTeilnehmerbibliotheken

• Überwiegend werden Medien von
wissenschaftlichen Bibliotheken als Lieferbibliothek
angefordert, während die Medien überwiegend in
öffentlichen Bibliotheken abgeholt werden.

• Aufschluss über die bestellten Medien: überwiegend
spezifische, wissenschaftliche Literatur, die nicht in
öffentlichen Bibliotheken vorhanden ist.
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  3. Ausblick3. Ausblick
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 3. Ausblick 3. Ausblick

• Realisierung der Anzeige von Ausleihstatus und
tagesaktuellen Daten in den Lokalsystemen.

1. Verbesserung des Systems:
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 3. Ausblick 3. Ausblick

• Interesse von weiteren ÖB und WB in Rheinland-
Pfalz an der Teilnahme

• ab Mitte 2003: Testphase mit ausgewählten
Schulbibliotheken als Vermittlerbibliothek

• Interesse aus dem Saarland, den Saarländischen
Web-OPAC zu integrieren

2. Erweiterung des Teilnehmerkreises:



Virtuelle Bibliothek Rheinland-Pfalz

 3. Ausblick 3. Ausblick

• Ab 2004 angedacht: „VBRPexpress-
Direkt“ :

Medien können direkt
nach Hause zum Besteller geliefert werden, der
„Umweg“ über eine Bibliothek entfällt.

3. Erweiterung der Dienstleistungen:



Virtuelle Bibliothek Rheinland-Pfalz

 3. Ausblick 3. Ausblick

• Ab voraussichtlich 2004: 
Die

bisherige Zuständigkeit des DBV-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz als koordinierende Stelle wird auf
das neu zu schaffende „Landesbibliothekszentrum“
(LBZ) übergehen.

4. Änderung der Zuständigkeit:
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